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Q34 Windschottanordnung
Q51 Die Erfindung betrifft eine Windschottanordnung für

zweisitzige, offene Kraftfahrzeuge, wie Roadster oder Ca-
briolet, mit einem im wesentlichen vertikal ausgerichte-
ten, den Kopfstützenbereich hinter den Rückenlehnen
uberdeckenden Windschott, den Kopfstützenbereich mit
einem im wesentlichen horizontal ausgerichteten den
Freiraum zwischen dem Windschott und der Rückwand
der Fahrgastzelle abdeckenden Abdeckteil und mit einem
Wärrnetauscher, der von mindestens einem Teil der in
den Kopfstutzenbereich gelangenen Luft durchströmt
wird. Zwecks Realisierung einer Windschottanordnung in
Kompaktbauweise mit der vorteilhaften Warmluftversor-
gung des Kopfstutzenbereichs ohne Eingriff in das Wind-
schott selbst, ist das Abdeckteil als ein mit dem Wärme-
tauscher in Verbindung stehendes Funktionselement zur
Luftfuhrung ausgebildet und tragt zwei leweils einem
Fahrzeugsitz zugeordnete Luftaustrittsdüsen, die mit zu
den Kopfstützen gerichteter Luftausströmrichtung unmit-
telbar unterhalb des Windschotts angeordnet sind.
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Beschreibung

Dio Erfindung bctrilTt cinc Windschouanordnung für
zweisitzige, offene Kraftfahrzeuge, wie Roadster oder ('a-
briolet, der im Überbegriff des Patentanspruchs 1 angegebe- s
nen Cattung.

Solche Windschottanordnungen reduzieren beim Fahren
mit olToncm Vcrdcck die crhchlichcn Zugluftcrschcinungcn
im Schulter- und Nackenbcrcich der Fahrzeuginsasscn, die
durch die Umkehrströmung des Fahrtwindes ausgelost wer- to
den.

Bei zweisitzigen Kraftfahrzeugen, bei denen zwischen
den Ruckenlehnen und der Ruckwand der Fahrgastzefle ein
1'rci- oder Fondraum zur Unterbringung eines Notsitzcs
oder zunt Vcrstaucn von (Icpäck vorhanden ist, dient das ts
Abdeckteil dazu, eine Unterstromung des Windschotts zu
verhindern, utn die maximale Wirkung des Windschotts zu
erhalten. Bei zweisitzigen Kraftfahrzeugen, bei denen die
Ruckenlehnen unmiuelbar an die Rückwand der Fahrgast-
zcflc angrenzen, cntfäflt wegen des nichtvorhandenen 1&rci- zo

raums dieses Abdecktcil. In beiden Fällen dient die IIeizvor-
richtung dem Beluften des Kopfstutzenbereichs mit Wann-
luft und ertnöglicht durch die dadurch erfolgende Erwar-
mung des Schulter- und Nackenbereichs der Fahrzeuginsas-
sen das Offenfahren auch noch bei relativ niedrigen Außen- z5

tclllpelaturctl.
Bei einer bekannten Windschonanordnung ftür ein offcncs

Kraftfahrzeug (DE 197 00 739 C1) erstreckt sich der flächig
gestaltete Warrnetauscher der 11eizvorrichtung unmittelbar
uber einen Teil der Wirkflache des mit netzartigen Durch- so
bruchen versehenen Windschotts. In einer Ausfuhrung ist
dabei der Wärtnctauschcr in Irorrn eines elektrischen Hciz-
drahtgellcchtcs in das Windschott integriert., in einer ande-
ren Ausfuhrung ist der flachig ausgebildete Warmetauscher
als ein steifes (Iebilde parallel an das Windschott angefugt 55

und rnittcls Betcstigungsclcnmntcn ruit dicsetn verbunden.
Dcr Wkrrnetauscher wird entweder elektrisch beheizt oder
mit einem flüssigen oder gaslörrnigen Mediunt in einern
Wärrneübernagungskreis betrieben, Dic Ileizlcistung wird
fahrgeschwindigkeitsabhangig gesteuert. so

Der Frlindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Wind-
schottanordnung der eingangs gcnanntcn Art in Kontpakt-
bauwcisc ntit der vorteilhaften Warntluftversorgung des
Koptstützenbereichs ohne Eingriff in das Windschott sicher-
zusteflen, 45

Die Aufgabe ist durch die Merkmale des Patentanspruchs
1 gelost.

Dic crlindungsgemäßc Win&lschottanordnung hat den
Vorteil, dall die Hcizvorrichtung nicht im oder am Wiml-
schott selbst sondern weg vom Windschott angeordnet ist so

und damit das gestalterische Bemlühen um ein anspruchsvol-
les Windschottdesign nicht beeintrachtigt oder stert. Durch
die zusatzliche Nutzung des Abdeckteils zur T.uftfuhrung
der Zu- und Ablult. zurrt und vom Wärrnctauschcr wird ein
bauraumsparendes Kompaktmodul tür die zugfrcie Kliruati- ss
sierung des Schuher- und Nackenbercichs der Irahrzeugin-
sassen geschaffen, das nur wenig Platz im Fondrautn bean-
sprucht, so daß ausreichend Raum zur (Tepäckverstauung
verbleibt. Die Heizvorrichtung arbcitct dynamisch unter
Ausnutzung der Urnkchrstrornung des Fahr&windes bin&cr 60

dem Windschott und benötigt kein gesondertes (lebläse, das
jedoch optional vorgesehen werden kann, um tm Stiflstand
oder bei extremer T.angsamfahrt den FTeizkomfort zu erhal-
ten.

Vorteile Auslührungsforrttcn der crlindungsgcntäßcn 65

Windschouanordnung ntit zwcckmäßigcn Wcitcrbildungcn
und Ausgestaltungen der Lrfindung ergeben sich aus den
weiteren Ansprüchen.

Getnaß einer vorteilhaften Ausfuhrungsform der Erfin-
dung ist das Abdeckteil plattenfortnig ausgebildet und weist
in Zuordnung zu jc cincr Kopfstützo zwei dicht an &tarn

Windscltott liegende Üffnungen auf, wobei jede Öffnung
von der I.ufteintrittsfläche eines auf der Unterseite des Ab-
deckteils angeordneten Warmetauschers uber&ieckt wird.
Ein den Wämtetauscher umschließendes, bis hin zum Öff-
nungsrand geführtes und ntit dem Abdccktcil cinstückigcs
Lultlcitclcmcnt ist mit einor Lultaustrittsdüsc verbunden,
deren Luftaustrittsrichtung zu der zugeordneten Kopfstutze
ltin weist.

In einer alternativen Ausfuhrungstorm weist das ebenfalls
plattenfonnige ausgebildete Abdeckteil nur eine, vorzugs-
wcisc mittig zwischen don Koplstützcn an dem Windschott
licgcnde, Öffnung auf, die wicdorunt von der Luftcintrius-
flache eines Wärrnetauschers uberdeckt ist. Die beiden I.uft-
austrittsdusen sind uber ein gemeinsames, den Oflnungs-
rand umschlicßendcs, vorzugsweise mit &iem Abdeckteil
einstuckigcs T.uftleiteletnent mit der ÖtTnung damit mit der
Wärrnoaustriusflächo dos Wärtnctauschcrs verbunden.

Beide Ausführungsforrnen haben den Vorteil, daß die hin-
ter dem Windschott aufgrund der Untkehrstromung des
I'ahrtwinds angesaugte I uft auf kurzestent Weg uber den
Warmetauscher zu den T.uftaustrit tsdüsen gelangt.

(Icnmß einer bevorzugten Austührungsfortn der Erfin-
dung ist das Abdeckteil hohlkastcnförrnig ausgchildct und
weist in seiner obenliegenden Kastcnwand eine vorzugs-
weise mittig zwischen den Kopfstutzen dicht an dem Wind-
schott angeordnete I.ufteinlaßoflnung auf. Tm Kasteninnern
ist ein zur I,ufteintrittsfläche des mindestens einen Wamtc-
tauschers führender I.ufteinlaßkanal und zwei jeweils seit-
lich an dem Lulteinlaßkanal angrenzende, von der Luftaus-
trittsfläche des mindestens einen Wärmetauschers zu jc ei-
ner der beiden I uftaustrittsdusen führende I.uftauslaßkanale
ausgebildet. Der Wämtetauscher ist entweder in dem hohl-
kastcnlörmigen Abdccktcil selbst oder in cincm scparatcn
(rchäusemodul integriert, das entweder integraler Bestand-
teil der Rückwand der Irahrgastzefle oder als separates Bau-
teil in der 1&ahrgastzefle angeordnet und an der Rückwand
der Fahrgastzefle befestigt ist.

Der Vorteil dieser konstruktiven Ausfuhrungsfortn der
Erlindung liegt darin, daß der tnindestcns eine Wärntctau-
svhcr näher zutn Aulbau bzw. der Karosscric des Kraftfahr-
zeugs untergebracht ist, damit geschützter und weiter weg
vom Insassen entternt in einen& sicheren Bereich in Bezug
auf ntogliche Crashvorgänge des Kraftfahrzeugs liegt. Das
kastenformige Abdeckteil ermoglicht auch durch integrierte
I.ul &klappen in der unteren Kastcnwand das Eins tromcn von
I.ult in den Fondraurrt und dantit. die Aulhcizung des Innen-
raums itn ungeregelten Luftbetrieb, z. B, nach einen& Kalt-
start, Abschahkriterien ist in diesem Irafl der Regelungsbe-
ginn der TTeiz- oder Klimaanlage des Kraftfahrzeugs.

Die Erfindung ist anhand von in der 7eüchnung dargestefl-
tcn Ausführungsbeispielcn itn folgcndcn näher beschrieben.
Ls zeigen jewetls in schematischer Darstellung:

Izig. l ausschnittweise einen Längsschnitt eines zweisitzi-
gen Cariolet tnit einer Windschottanordnung,

Fig. 2 eine vergroßerte Darstellung der Windschottanord-
nung in Fig. 1 gctnäls Schnit &linie Il'-II in I'ig. 3,

Fig. 3 eine 1)raufsicht der Windschot &anordnung in Fig. ",
teilweise aufgeschnitten,

Izig. 4 eine gleiche Darstellung wie tn Fig. 3 einer gegen-
uber Fig. 2 modifizierten Windschottanordnung,

Fig. 5 ausschnittweise einen T.angsschnitt eines Cabriolet
mit einer Windschottanordnung gctnäfs einen& zwcitcn Aus-
lührungshcispicl,

Izig. 6 eine vergroßerte Darstellung der
Windschottanordnung in Fig. 5 gemäß Schnittlinie VI-VI
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in 1'ig. 7,

I ig. 7 eine Draufsicht der Windschottanordnung in Pig. 6,
tcilwoisc aufgcschniucn,

Fig. 8 eine gleiche Darsteüung wte in Fig. 7 einer gegen-
uber Fig. 6 modifizierten Windschottanordnung, s

I ig. 9 einen Schnitt längs der T.inie IX-IX in Fig. 8,
I ig. 10 einen Schnitt lengs der I.inie X-X in Fig. 8,
Fig. 11 eine vcrgrölicrtc Darstellung einer Windschouan-

ordnung gemäl3 Schniulinie XI-XI in Fig. 13 getnäß cincru
&lritten Ausführungsbeispiel, to

Fig. 12 eine gleiche Darsteüung wie in Fig. 11 mit einer
gegenuber Fig. 11 modifizierten Windschottanordnung,

I ig. 13 eine Draufsicht der Windschottanor&indung in
Pig. 11, tcilwciso aufgcschniucn,

Fig. 14 eine glcichc Darstellung wie in Pig. 13 einer gc- ts
genuber Fig. 11 modifizierten Windschottanordnung,

Fig. 15 einen Schnitt längs der T.inie XV-XV in Fig. 14,
I ig. 16 eine gleiche Darstellung wie in Fig. 15 einer ge-

genuber Fig. 14 un&i 15 tnodifizierten Windschouanord-
nung, 20

Fig. 17 einen Schnitt einer Windschouanordnung gemäl3
Linie XVH-XVII in Fig. 18 gernaß einem vierten Ausfuh-
rungsbeispiel,

I ig. 18 eine Draufsicht der Win&ischottanordnung in Fig.
17, tcilweisc aufgeschniuen, zs

Fig. 19 eine gleiche Darstellung wie in Fig. 18 cincr ge-
genüber Fig. 17 modifizienen Windschottanordnung,

Fig. 20 einen Schnitt langs der I,inie XX-XX in Fig. 19,
Fig. 21 einen I.ängsschnitt einer Windschottanordnung

gemaß einem funften Ausführungsbeispiel, 10

I ig. 22 ausschnittweise eine gleiche Darstellung wie in
Fig. 21 einer gegenüber Pig. 21 modifizierten Windschott-
anordnung,

Fig. 23 einen I.ängsschnitt einer Windschottanordnung
gemaß einem sechsten Ausfuhrungsbeispiel, :t5

Fig. 24 cincn T.ängsschnitt einer Win&kschottanor&lnung
gernäl3 einen& siebten Ausfuhrungsbeispicl,

Fig. 25 eine gleiche Darstellung wie in Fig. 20 der Wind-
scltottanordnung in Fig. ~A,

Fig. 26 einen I.angsschnitt einer Windschottanordnung ao

gemaß einem achten Ausfuhrungsbeispiel,
I'ig. 27 eine glcichc Darstellung wie in I'ig. 20 der Wiml-

schot tanor&inung in I'ig. 26.
Von detn in Fig. 1 ausschnittweise in Längsschnitt sche-

matisch skizzierten Carbiolct als Ausführungsbeispiel für as
ein offenes Kraftfahrzeug ist die Fahrzeugkarosserie 10 tnit
Windschutzscheibe 11, Motorhaube 12, Fahrzeuginnenraum
o&ier Fahrgastzellc 13 und Heck 14 dargcstcllL Dic 1'abrgast-
zelle 13 ist lrontseitig mit einern Arruaturcnbrctt 15 ausge-
stattet und nintmt zwei Irahrzcugsitze 16 auf, von denen le- so

diglich der den& Lenk- und Steuerrad 17 zugeordnete Irah-
rersitz zu sehen ist. Jeder der in der Fahrgastzelle 13 langs-
verstellbar befestigten 1'ahrzeugsitze 16 hat ublicherweise
ein Sitzkisscn 18, eine Rückcnlchnc 19 und cinc in der Rük-
kenlehne 19, vorzugsweise verstellbar, gehaltene Kopf- ss
stütze 20. Zwischen einer die Irahrgastzelle 13 hinten be-
grenzenden Ruckwand 21 und den davor angeordneten
Fahrzeugsitzen 16 ist noch ein Fondraurn 22 vorhanden, der
als zusätzlicher Stauraum lur Ocpäck dient. In cinigcn Fäl-
len ist &icr Fondraun& 22 auch mit cincnt Not sitz ausgcstat tct. 60

Urn die erhebliche Zugluft für die Irahrzeuginsassen itn
Koptbereich bei Itahren mit offenern I'ahrzeug, also abge-
klapptem Verdeck des Oabriolet, zu kompensieren, ist den
Fahrzeugsitzen 16 eine Win&Lschottanordnung 23 zugeord-
net, die die während der 1'ehrt durch die Sogwirkung autlre- 63

lende Tirnkchr- oder Ruckströmung &ins Fahr&winds nach
vorn in die I'ahrgastzeüe 13 reduzierr. und gleichzeitig den
besonders entpfindlichen Schulter-, Nacken- und Iialsbe-

reich der Fahrzeuginsassen mittels Warmluft erwämtt, um
so das 1'ahren mit offenem Verdeck, insbesondere bei kuhle-
rcn Tcmpcraturon, angcnchmor zu gostalton. Dic Wind-
schottanordnung 23 besteht aus dem eigentlichen, im we-
sentlichen vertikal ausgerichteten Windschott 24, das hinter
den Ruckenlehnen 19 angeordnet ist un&i den Kopfstutzen-
bereich uberdeckt, sowie aus einem ins wesentlichen hori-
zontal ausgcrichtetcn Abdocktoil 25, das &ten I'rciraunt zwi-
schen &icm Windschott 24 und &icr Rfitckwand 21 un&t damit
den I'ondraum 22 der I'ahrgastzelle 13 abdeckt. Das Ab-
deckteil 25 erstreckt sich dabei lengs des Oberkante der
Ruckwand 21 sowie der den Fomiraum 22 seitlich hegren-
zenden Karosseriewande. T)as Abdeckteil 25 verhindert ein
Untcrströmcn &ics Windschotts 24 &turch dio TJntkohr oder
Rückströrmtng &ics Fahr&winds und stoflt &iamit die maxi-
male Wirkung des Windschotts für die Fahrzeuginsassen si-
cher.

/ur Erzeugung der den Schulter- umi Nackenbereich der
Fahrreuginsassen beluftemien Wamüutt ist eine Heizvor-
richtung 26 vorgoschon, dio min&icstons einen von der Um-
kchrsuömung des Fahr&winds durchsnömbarcn Wärrnctau-
scher 27 aufweist. Der Wärrnetauscher 27 kann dabei elek-
trisch oder durch ein gasförmiges oder flussiges Warme-
ubertragungsmediutn aufgeheizt werden. Im Ausfuhrungs-
bcispiel der Fig. 1 ist eine elektrische Wärmcversorgung fur
den Wärtnctauschcr 27 bovorzugt. Dic Windschottanord-
nung 23 ist dcmonticrbar ausgebildet, so daß die elektrische
Stromverbindung zu den& Wärtnetauscher 27 steckbar aus-
geführt ist. Moglich ist auch eine schwenkbare Ausbildung
der Windschottanordnung 23, so daß diese bei Nichtgc-
brauch in den Fondrautn 22 eingeschwcnkt wet&ien kann. In
diesent Fall werden die clektrischcn Verbindungsleitungen
zum Wärmetauscher 27 flexibel ausgebildet.

Neben seiner Funktion als den Fondraunt 22 verschlie-
ßende Abdeckung hat das Abdeckteil 25 noch die Funktion
der Lutttuhrung der Warrnlutl und besitzt hierzu zwei jc-
wcils einem i'ahrzcugsitz 16 zugeordnete I.ul t austritt sdü äsen

28, von denen jeweils eine einer Kopfstütze 20 zugeordnet
ist. Die Luftaustrittsdüsen 28 sind mit zu den Kopfsttttzen
20 gerichteter T.uftausstromrichtung unmittelbar unterhalb
des Windschotts 24 angeordnet.

Tm Ausfuhrungsbcispicl der I'ig. 1 3 ist das Abdcckteil
25 plattenlonnig ausgebildet un&l weist in /uordnung zu jc
einer Kopfstütze 20 zwei dicht an detu Windschott 24 lie-
gende Öffnungen 29 auf, In jeder Öffnung 29 ist ein Wärme-
tauscher 27 angeordnet, der mit seiner I.ufteintrittsflache
271 den Öffnungsquerschnitt überdeckt. Der Wannetau-
schcr 27 ist dabei an &icr Unterseite &ics plat ten forrnigcn Ab-
dccktciLs 25 befestigt. Je&Te der bcidcn I.uttaustrittsdüscn 28
ist über ein um den Wärntetauscher 27 herumgetührtes, den
Offnungsrand der Oflnung 29 umschließendes und ntit den&

Abdeckteil 25 einstuckiges T.uftleitelement 30 mit der zuge-
ordneten Öffnung 29 verbunden. Bei Fahrt mit offenem Ver-
deckt strötnt Lufl durch die in& Staubcrcich angcordnctcn
Öffnungen 29, durchströmt die Wänuetauscher 27 und wird
durch die Luftleitelentente 30 zu den Luftaustrittsdüsen 28
geleitet. Dort tritt die erwarmte T.uft direkt in Richtung
Fahrzeuginsassen aus und versorgt den Schulter- und Nak-
kcnbcrcich der Fahrzcuginsasscn mit Wanulult, deren Tcnt-
pcratur tiber &iic Hcizlcistung der Wännctauschcr 27 einge-
stellt werden kann,

Die nachtolgend beschriebenen weiteren Ausführungs-
beispiele von Windschottanordnungen 23 stimmen im
grundsatzlichen mit der beschriebenen Windschottanord-
nung 23 tibcrein und sind nur in der einen oder anderen
Wcisc ntodilizicn. Daher sind in allen weiteren Figur nur die
abgeänderten Bauelemente mit neuen Bezugszeichen verse-
hen, während für gleiche Bauelemente die gleichen Bezugs-
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zeichen wie in Fig. 1 4 beibehalten sin&L

Die in I'ig. 4 itn Querschnitt skizzierte Windschottanord-
nung 23 ist gcgcnübcr der Windschouanordnung gctnäl3
Fig. 1 3 insoweit tnodifiziert, als nur ein einziger Wärme-
tauscher 2T vorgesehen ist, der tn einer zentralen Öffnung s
29'benfall~ wiederutn dicht an detn Windschott 24 einge-
setzt ist und mit seiner I.ufteintrittstlache 271'en Öff-
nungsqucrschniu der Öffnung 29 überdeckt. Dic bcidcn
Luttaustriusdüscn 28 sind über ein um den Wärrnctauschcr
2T herumgeführtes, den Offnungsrand der Öffnung 29'm- to
schließendes und mit dem Abdeckteil 25 einstuckiges I.uft-
leitelement 30'erbunden.

Bei der in Fig. 5 7 dargestellten, in gleicher Weise den
1'ondraum 22 dor Fahrgastzcllc 13 abdeckcnden Wind-
schouanordnung 23 tnit Windschott 24 und Abdecktcil 25 ts
ist das Abdeckteil 25 hohlkastenförmig ausgebildet und
weist in seiner obenliegenden Kastenwand 251 (Fig. 6 und
7) eine mittig zwischen den Kopfstutzen 20 dicht an dem
Windschon 24 liegende I.ufteinlaßoffnung 31 auf. Im Ka-
stcninncrn ist ein von der Luftcinlaßötfnung 31 ausgchcn- zo

der, mittigcr Luftcinlaßkanal 32, sowie zwei seitlich des
LufteinlaßkanaLs 32 angeordnete I.uftauslaßkanäle 33 aus-
gebildet. Alle drei Kanäle 32, 33 erstrecken sich von der
dem Windschott 24 zugekehrten vorderen Kastenwand 254
zu der vom Windschou 24 abgekehrten hinteren Kasten- zs
wand 253 des kastentörmigcn Abdeckteils 25. Die Luftaus-
laßkanäle 33 münden endseitig in je einer der in der vorde-
ren Kastenwand 254 gehaltenen beiden I.uftaustrittsdusen
28. Nahe der hinteren Kastenwand 253 sind zwei Warme-
tauscher 27 angeordnet, die die Übergänge von dem Kanal- so

ende des I.ufteinlaßkanals 32 zu den Kanalanfangcn der
Luftauslal3kanale 33 überdecken. Die Luftaustrlttsflächen
272 der Wärrnctauschcr 27 übcrdeckcn dabei den gesamten
lichten Querschnitt des Kanalanfangs der jeweils zugeord-
neten beiden I uftauslaßkanale 33. Wie Fig. 7 zeigt, ist in& ss
I.uflcinlalikanal 32 ein (rchläsc 34 ruit zu den Wartnetau-
schern 27 gerichteter Ausblasoffnung angeordnet. Bin sol-
ches (Jebläse 34 unterstützt die Warrnlultversorgung über
die Luftauslal3düscn 28 bei extremer Langsamfahrt. oder im
Stillstand des Kraftfahrzeugs. 40

In Fig. 8 10 ist eine gegenüber Fig. 5 7 modifizierte
Windschouanordnung 23 skizziert, und zwar in Fig. 8 in
Draufsicht, teilweise geschnitten, und in I'ig. 9 und 10 in
zwei Schnitten, wie sie in Izig, 8 angegeben sind. Im IJnter-
schied zu der Windschottanordnung 23 in Fig. 5—7 ist im ka- ss
stenfortnigen Abdecktei125 nur ein einziger Warmetauscher
27'orgesehen, der nahe der hinteren Kastenwand 253 des
Abdccktciks 25 ntit. Abstand von &licscr angcordnct ist. Dic
Anordnung des Wärtnctauschcrs 27'st dabei so gctrolIcn,
daß die Lufteintrittsfläche 271'es Wärrnetauschers 2T den so

lichten Querschnitt des Kanalendcs des Lufteinlaßkanals 32
und je die IIalfte der I.uftaustrittsfläche 272'es Wannetau-
schers 27'en lichten Querschnitt des Kanalanfangs eines
jeden I.uftauslaßkanals 31 übcrdcckt. In I"ig. 9 ist der I.utt-
einlaßkanal 32 in& Schnitt zu sehen, der an seinem den ss
Windschott 24 zugekehrten Lnde mit der Lufteinlaßöffnung
31 in Verbindung steht und an seinem von dem Windschott
24 abgekehrten Bnde von dem Wartnetauscher 27'bge-
smhlosscn ist. In der Schniudarstcllung der I'ig. 10 ist ein
I.ultauslaßkanal 33 im Schniu zu schcn, der unterhalb des (o
Windschotts 24 in der Luftaustrittsdüse 28 mündet. In der
unteren Kastenwand 252 des Abdeckteils 25 ist im Bereich
eines jeden I.uftauslaßkanals 33 eine Ausblasoffnung 35 an-
geordnet, die mit einer I.uftklappe 36 wahlweise schließ-
und lrcigchbar ist. IJber dicsv. Luftklappc 36 kann der Fond- 63

raum 22 mit Warrnluft versorgt wcrdcn. Dic Luftklappc 36
ist dabei als Abschöpfklappe ausgebildet, die aus der zu der
Luttaustrittsdüse 28 ströntenden Luftrnenge eine Teilmenge

in den Fondraum 22 abzweigt. Bei maximal geoffneter I.uft-
klappe 36 ist der I.uftstrotn zur I.uftaustrittsduse 28 abge-
sporl t.

Die in I'ig. 11 20 dargestellten Ausfuhrungsbeispiele ei-
ner Windschottanordnung 23 haben gemeinsant, daß der
Warmetauscher 2T bzw. die beiden Warmetauscher 27 nicht
im Abdeckteil 25 sondern in einern separaten Cehäusemo-
du137 angcordnct sind.

Bis auf dio fehlon&lcn Wärmctauschcr 27 bzw. 2T hat das
kastenförmige Abdeckteil 25 den gleichen Aufbau wie vor-
stehend zu Fig. 5 7 bzw. 8 10 beschrieben worden ist. So
sind in dem Abdeckteil 25 wiederutn der mit der I.ufteinlaß-
offnung 31 verbundene I,utteinlaßkanal 32 sowie die beiden
danebenliegenden Luftauslalikanälo 33 mit ihron Luftaus-
triusdüsen 28 ausgobildct. Dcr Luflcinlaf3kanal 32 endet in
einer in der hinteren Kastenwand 253 mittig angeordneten
Anschlußoffnung 38, und die beiden I.uftauslaßkanale 33
sind mit ihrem Kanalanfang an jeweils eine links und rechts
der mittigen Anschlußoffnung 38 fiegenden Anschlußoff-
nung 39 in der hinteren Kastcnwand 253 angeschlossen. Dic
die drei Anschlußöflnungcn 38, 39 tragcndc hintere Kasten-
wand 253 des kastenformigen Abdeckteils 25 deckt die dem
Abdeckteil 25 zugekehrte offene Vorderseite des (Jehause-
moduL~ 37 ab. Die beiden Wärmetauscher 27 siml im (re-
häusernodul 37 so plaziert, daß jewciLs die Luftaustrinsflä-
chen 272 der beiden Wärtnctauschcr 27 die bcidcn An-
schlul3öffnungcn 39 in der Kastenwand 253 übcrdeckcn.

Die Windschottanordnung 32 in Fig. 14 ist gegenuber
Fig. 13 dahingehend modifiziert, daß anstelle der beiden
Warmetauscher 27 nur einziger Wärmctauschcr 27'orhan-
den ist, der mit seiner Lufteintrittstlachc 271'ie An~chluß-
öffnung 38 zu dem miuleren Luftcinlaßkana132 überdeckt.
Auch hier deckt. die hintere Kastenwand 253 des Abdeck-
teils 25 die offene Vorderseite des (Jehausemoduls 37 ab.

1)ei den Ausfuhrungsbeispielen getnaß Fig. 11 und 13, 14
und 15 sowie I'ig. 12, 16 ist das (khäusetnodul 37 jeweils
integralcr Bestandteil der Rückwand 21 der Fahrgastzelle
13. Um die Wännctauschcr 27 bzw. 2T bei demontierter
Windschottanordnung 23 zu kaschieren, kann die Vorder-
seite des in der Ruckwand 21 ausgefortnten (Jehausemoduls
37 ntit einer Blende 40 (Fig. 11) abgedeckt sein. In diesen
Fällen trägt die Blcmle 40 mit den Anschlußollnungcn 38
und 39 in der hintcrcn Kastcnwand 253 des Abdecktcils 25
kongruente Anschlußöffnungcn, die bei rnontierter Wind-
schottanordnung 23 tnit den AnschlußölTnungen 38, 39 kor-
respondieren.

1)ei den Ausfuhrungsbeispielen der Windschottanord-
nung 23 gcmäl3 I'ig. 12 und 16 liegt jcwcils das von der
Ruckwand 21 der Fahrgastzcllc 13 gclorrntc (Ichäusetnodul
37 unterhalb einer in der I'ahrzeugkarosserie 10 ausgebilde-
ten, zur Oberseite hin offenen Ausnehmung 41, die sich quer
uber die Fahrzeugkarosserie 10 erstreckt und zur Aufnahme
eines abschwenkbaren Überrollbugels 42 dient.

In Fig. 15 und 16 ist jcwciLs eine gleiche Darstellung wie
tn I'ig. 11 und 12 wiedergegeben, und zwar tür die modtfi-
zierte Windschottanordnung 23 mit nur einem Wärmetau-
scher 27'm Oehausetnodul 37, wobei in Fig. 16 der in der
Ruckwand 21 der Fahrgastzelle 13 ausgeformte Gehause-
rnodul 37 wieder unterhalb der Ausnchmung 41 lur den
IJbcrrollbugel 42 angcordnct ist.

Itn (Jegensatz zu den Ausführungsbeispielen gemäß Irig.
ll— 16 ist tn den Ausführungsbeispielen gemäß Fig. 17—20
das (Jehausetnodul 37 nicht integraler Bestandteil der Ruck-
wand 21 der Fahrgastzelle 13 sondern ein separates Bauteil,
das im 1'ondraunt 22 angeordnet umi an der Rückwand 21
der 1'ahrgaslzcüc 13 befestigt ist. Itn übrigen stimmt das
Ausführungsbeisptel gemäß Izig. 17 und 18 ntit dem Aus-
führungsbetspiel der Izig. 11 und 13 sowie das Ausführungs-
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beispiel gemäß 19 uncl 20 tnit dem Ausfuhrungsbeispiel ge-
maf3 14 und I S uberein.

Bei don in Pig. 21 —23 clargestclltcn Auslührungsbeispic-
len einer Windschottanordnung 23 ist das kastenformige
Abdeckteil 25 integraler Bestandteil einer den I'ondraum 22 s
ausfullenden Multifunktionsbox 43, die im dargestellten
Ausfuhrungsbeispiel zwei Ablagefacher 44, 45 aufweist, die
von dor von der Rückwand 21 abgekchrtcn Vordcrsciic der
Box 43 aus zugänglich sin&L Das kastcnlörtnigc Abdeckicil
25 ist einstückig mit den Ablagetachern 44, 45 verbunden io
und weist die vorstehend beschriebenen Merkmale auf, wie
clie in dem Abcleckteil 25 ausgebil &feten I.uftfuhrungskanale
32, 33, von clenen ein I.uftauslaßkanal 33 zu sehen ist, das
im I.uftcinlaßkanal 32 angcordnctc ()chläse 34 und die in jc-
dom Lufiauslaßkanal 33 angcordncte Ausblasöffnung 35 is
mit I uftklappe 36, Die Multifunktionsbox 43 ist der Kontur
des I'ondraums 22 angepaßt, so daß es diesen vollstandig
austulli. In I Ig. 21 und 22 ist dabei das den Wännetauscher
27 aufnehmende Gehausetno&lul 37 integraler Bestandteil
der Rückwand 21 der Fahrgasizellc 13, wobei in Fig. 22 das zo

(cchäuscmodul 37 unterhalb der Ausnelunung 41 fiir den
Uberrollbugel 42 angeordnet ist. In Fig. 23 ist das (3ehause-
modul 37 aLs separates Bauteil an der Rückwand 21 der
Fahrgastzclle 13 befestigt.

Bei den in Fig. 24 und 25 einerseit~ und in Fig. 26 und 27 zs
andercrseiis in einer mittigen Längsschniuclarsteflung durch
den Lulteinlal3kanal 32 (Pig. 24 und 26) und einer Schniu-
clarstellung langs der I inie XX-XX in Fig. 19 durch den ei-
nen I.uttauslaßkanal 33 des Abdeckteils 25 (Fig. 25 und 27)
skizzierten Ausfuhrungsbeispielen ist neben dem Wärme- so
tauscher 2T auch das (reblase 46 im (3ebäusemnciul 37 inte-
griert, wobei das (ichäusemodul 37 wie bei dem Ausfüh-
rungsbeispicl gemäß I'ig. 19 und 20 im Fondraum 22 ange-
nrdnet und an der Ruckwand 21 der Fahrgastzelle 13 befe-
stigt ist. Das als Radialgebläse ausgeführte Gebisse 46 weist ax

cinc axiale Ansaugoflnung 47 und eine der I.ufteintriitsflä-
che des Wärnmtauschcrs 2T zugekehrte iangentialc Aus-
blasöllnung auf. Von dctn (3chläse 46 ist in Fig, 24 und 26
das ()ebläserad schcniatisch angcdeuteL Der Wärmetau-
scher 27'st unterhalb des ()ebläses 46 angeordnet und deckt ao

mit seiner I.ufteintrittsflache 271'as Ende eines im (3ehau-
smniodul 37 ausgebildeten /cniralkanals 48 und niit seiner
I.ultaustritisfläclm 272'as Endle von zwei seitlich des Zcn-
tralkanals 48 verlautenden Seitenkanälen 49 ab, die vonein-
ander durch den Zentralkanal 48 und einer mittigen Trenn- as
wand 50 getrennt sind. Bei an dem Gehausetnodul 37 ange-
setztem Abdeckteil 25 ist das andere lende des 7entralkanals
48 an der Anschlußollnung 38 in der hintcrcn Kastenwand
253 und die anderen Enden der bcidcn Sciicnkanälc 49 an
den Anschlußöffnungen 39 in der hinteren Kastenwand 253 so

des Abdeckteils 25 angeschlossen, so daß der Zentralkanal
48 tnit dem I.ufteinlaßkanal 32 und die Seitenkanale 49 tnit
den heiden I.uftauslaßkanälen 33 in Verbindung stehen.

Das (Ichläsc 46 ist. im /nniralkanal 48 angcordnci, und
seine Ansaugöffnung 47 und sein ()ebläseauslaß sind durch xs

ini Zentralkanal 48 angeordnete Luftleitelcrnente gebildet.
Diese sind bei dem Ausfuhrungsbeispiel getnaß Pig. 24 und
25 so ausgebildet, daß die Ansaugoffnung 47 mit dem 7en-
u alkanal 48 in Verbindung sicht und das (ichläsc 46 druck-
sciiig nur cincn Tcilbcreich der I.ulteintritisflächc 271'es 60

Wärrnetauschers 27'eaufschlagt, so daß die bei I'ahrt über
die Lufteinlaßöffnung 31 in den Lufteinlaßkanal 32 einströ-
tnende Stauluft durch den ubrigen Bereich der I.ufteintritts-
flache 271'nd zusatzlich uber die Ansaugoffnung 47 das
(Ichläsc 46 durchströtrtt, 66

Bci dem Ausfiührungsbcispicl gcrnäß Fig. 26 und 27 sind
die Luftleiteleniente so angeordnet, daß die Ansaugötlnung
47 wiederum mit dem Zentralkanal 48 in Verbindung steht,

das Gebläse 46 aber druckseitig &üe gesamte I.ufteinlaßflä-
che 271'es Wartnetauschers 2T abdeckt. Saugseitig tritt
nunmehr die gesarntc Sauglufi übor die Ansaugöffnung 47
in das (3ebläse 46 ein. Der höhere Stauwiderstand kann
durch ein etwas leistungsstärkeres (3eblase 46 kontpensiert
werden.

Patcntansprüchc

1. Windschottanordnung fur zweisitzige, offene Kratt-
fahrzeuge, wie Roadster oder Cabriolet, deren in einer
Fahrgastzclle (13) aufgenotnrnene, nebeneinancler an-
geordnete Fahrzeugsitzc (16) jeweils eine Ruckenlehne
(19) und eine oberhalb der Rückcnlchnc (19) angcord-
noie Kopfsifiüize (20) aufwoiscn, mii cinom im wcscnt-
lichen vertikal ausgerichteten, den Kopfstutzenbereich
hinter den Ruckenlehnen (19) uberdeckenden Wind-
schott (24), mit einern itn wesentlich horizontal ausge-
richteten clan Freiraum (22) zwischen detn Windschoit
(24) und der Rfiückwand (21) der Izahrgasizcllc (13) ab-
dcckenden Abdcckicil (25) und mit einer IIcizvorrich-
tung (26), die mindestens einen von mindestens einem
Teil der in den Kopfstutzenbereich gelangenen I oft
durchströmbaren Wärtnetauscher (27; 27') aufweist,
dadurch gekennzeichnet, daß das Abdecktcil (25) ein
mii dorn Wärrnctauschcr (27; 2T) in Verbindung ste-
hondes Icunktionselcrnent zur Luflführung ist. und zwei
jeweils einem I'ahrzeugsitz (16) zugeordnete I.uttaus-
trittsdusen (28) aufweist, die mit zu den Kopfstutzen
(20) gerichteter I.uftausströmrichtung unmittelbar un-
terhalb cles Windschotts (24) angeordnet sind.
2. Anordung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß das Abdeckteil (25) plattenförmig ausgebildet
ist und in 7uordnung zu je einer Knptstutze (20) zwei
dicht an dem Windschott (24) liegende Öffnungen (29)
aufweist, dall in jmler Öffnung (29) ein Wänneiauschcr
(27) angeordnet ist, der mit seiner I.ulteintriustläche
(271) den Ötfnungsquerschnitt überdeckt, und dal3)cde
Luftaustrittsdüse (28) über ein den Öffnungsrand um-
schließendes, vorzugsweise tnit dem Abdecktteil (25)
einstuckiges I.uftleitelement (30) tnit der zugeordneten
Öflnung (29) verbumlen ist.
3. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß das Abdeckteil (25) plattenfönnig ausgebtldet
ist und eine vorzugsweise tuittig zwischen den Kopt:
stutzen (20) dicht an detn Windschntt (24) plazierte
Öffnung (29') aufweist, daß in der Öffnung (29') ein
Wärmetauscher (2T) angcordnct ist, der niii svincr
Luftcintrittsflächc (271') den Öffnungsqucrschnitt
überdeckt, und daß die beiden Luftaustrittsdüsen (28)
über ein den Öttnungsrand umschließendes, vorzugs-
weise mit dem Abdeckteil (25) einstuckiges I.uftleit-
element (30') tnit der Öffnung (29') verbunden sincL
4. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß das Abdeckteil (25) hohlkastenförmig ausge-
bildet ist und in seiner obenfiiegenden Kastenwand
(251) eine vorzugsweise mittig zwischen den Kopfstut-
zen (20) dicht an dem Windschott (24) plazierte I.uft-
cinlaßoffnung (31) aufweist umi daß im Kastcninncm
ein zur I.ufieintrittsflächc (271; 271') des tttindcstcns
einen Wänuetauschers (27; 27') führender Lufteinlaß-
kanal (32) und zwei jewetls seitltch an dem Lufteinlaß-
kanal (32) angrenzende, von der I.uftaustrittsflache
(272; 272') des mindestens einen Wärmetauschers (27;
2T) zu jc cincr der I.ufiaustriiisdüscn (28) führcndc
Lufiauslal3kanalc (33) ausgchiklct sincl.
5. Anordnung nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, daß am Lufteinlaßkanal (32) ein (cebläse (34), vor-
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zugsweise ein Radialgeblase, tnit zutn Wärmetauscher
(27; 2T) gerichteter Ausblasoffnung angeordnet ist.
6. Anordnung nach Anspruch 4 oder S, dadurch ge-
kennzeichnet, daß in der unteren Kastenwand (252) des
kastenförmigen Abdeckteils (25) mindestens eine in ei- s
nern I.uftauslaßkanal (33) tnundende Ausblasoffnung
(35) angeordnet ist, die tnitteLs einer I.uftklappe (36)
verschließbar ist.
7. Anordnung nach cincm der Ansprüche 4—6, dadurch
gekennzeichnet, daß der mindestens eine Wärmetau- to
scher (27; 2T) im Kasteninnern nahe der von den I.uft-
austrittsdusen (28) abgekehrten hinteren Kastenwand
(253) angeordnet ist.
g. Anordnung nach Anspruch 7, dadurch gckennzcich-
nct, dal3 die Anordnung eines einzigen Wärmctau- ts
schers (2T) im Kasteninnern so getroffen ist, daß die
I.ufteintrittsfläche (271') des Wärrnetauschers (2T) den
lichten Querschniu des Kanalendes des I.utteinlaßka-
nals (32) und je die Halfte der I.uftaustrittsflache (272')
des Wärntctauschors (2T) den lichten Querschnitt des zo

Kanalanfangs eines jeden Luftauslaßkanals (33) liber-
deckt.
9. Anordnung nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, daß die Anordnung von zwei Warmetauschem
(27) im Kasteninnem so getroflen ist, daß die I.uftaus- zs
triusflächen (272) der bcidcn Wärtnctauschcr (27) den
lichten Querschnitt des Kanalanfangs je eines der bei-
den Auslaßkanale (33) überdecken.
10. Anordnung nach einem der Anspruche 4 6, da-
durch gekennzeichnet, daß das hohlkastenfonnige Ab- so
decktcil (25) in seiner von& Windschou (24) abgekehr-
ten hinteren Kastcnwand (253) eine das Kanalende des
Luftcinlaßkanals (32) bildende, mittige Anschlußölf-
nung (38) und zwei jeweils den Kanalanfang der Luft-
auslaßkanale (33) bildende, jeweils seitlich neben der ss
rnittigen Anschluß&tflnung (38) angeordnete Anschluß-
olfnungen (39) autuvist und daß der mindestens cinc
Wärntetauscher (27; 2T) in einen& von den& Abdeckteil
(2S) genannten ()ehäusentodul (37) angeordnet ist,
dessen detn Abdeckteil (25) zugekehrte offene Vorder- ao

seite von der vom Windschott (24) abgekehrten hinte-
ren Kastenwand (253) des AbdecktciLs (25) abge-
schlossmn ist.
11. Anordnung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, daß im ()ehäusentodul (37) ein (zebläse (46) as
in I.uftstromungsrichtung vor dem Warmetauscher
(27') angeordnet ist.
12. Anordnung nach Anspruch 11, dadurch gckcnn-
zclcllllct,
daß im Czehäusentodul (37) ein von der mittigen An- so

schlußöffnung (38) der hinteren Kastenwand (253) des
(Iehausemoduls (37) sich fortsetzender Zentralkanal
(48) und zwei seitlich dieses verlaufende Seitenkanale
(49) ausgebildet sind, die an jc cincr scitlichcn An-
schlußöffnung (39) in der hinteren Kastenwand (253) ss
des Ciebläsemoduls (37) angeschlossen sind,
und daß der Warmetauscher (3T) mit seiner I.uftein-
trittsflache (271') den Zentralkanal (48) und mit seiner
I.uftatlstrittsflächc (272') die bcidcn Scitcnkanälc (49)
vollständig ubcrdcckt. 60

13, Anordnung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Ciebläse (46) ein im Zentralkanal (48)
mundende Ansaugöffnung (47) aufweist und drucksei-
tig die I.ufteintrittsflache (271') des Warmetauschers
(2T) ganz oder tcilwcisc bcaufschlagt. 63

14. Anordnung nach Anspruch 13, dadurch gckcnn-
zeichnet,
daß das (Iebläse (46) tm Zentralkanal (48) angeordnet

ist und
daß die Ansaugoffnung (47) des Geblases (46) und der
(zcbläscauslal3 durch in dont Zcntralkanal (48) ange-
ordnete I uftleitelemente gebildet sind.
15. Anordnung nach einen& der Ansprüche 10 14, da-
durch gekennzeichnet, daß das Czehausemodul (37) in-
tegraler Bestandteil der Ruckwand (21) der Fahrgast-
zcllc (13) ist.
16. Anordnung nach oinont der Ansprliche 10— 14, da-
durch gekennzeichnet, daß das (iehäusemodul (37) in
der I'ahrgastzelle (13) angeordnet und an der Rück-
wand (21) der Fahrgastzefle (13) betestigt ist.
17. Anordnung nach einens &ier Anspruche 4 16, da-
durch gekonnzcichnot, daß das kastcnförtuige Abdcck-
tcil (2S) integralor Bcstan&ücil oinor den Freiraum (22)
vor der Rückwand (21) der I'ahrgastzelle (13) ausfül-
lenden Multifunktionsbox (43) ist.
18. Anordnung nach Anspruch 17, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Außenkontur der Multifunktionsbox
(43) dero Fondraum (22) &lcr Fahrgastzcllc (13) angc-
pal31 ist.
19. Anordnung nach Anspruch 17 oder 18, dadurch
gekennzeichnet, daß die Multifunktionsbox (43) Abla-
getächer (44, 45) aufweist.

IIierzu g Seito(n) Zeichnungen
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